
Leipziger Straße: Verkehrsberuhigung im Nordostbahnhofviertel 
hier: Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 31.07.2019 
 
Bericht 
 

1. Anlass 

Die Stadtratsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen beschreibt in ihrem Antrag vom 31.07.2019, 
dass Anwohner rund um den Leipziger Platz eine massive Zunahme des Durchgangsverkehrs 
zwischen Leipziger Platz und Oedenberger Straße über die Wartburgstraße und die Leipziger 
Straße beklagen und fordert deshalb die Unterbrechung der Wartburgstraße an der Leipziger 
Straße.  
 
Die Verwaltung hat die Verkehrssituation vor Ort überprüft und am 06.11.2019 eine Durch-
gangsverkehrszählung mittels Kennzeichenerfassung durchgeführt.  
 

2. Verkehrliche Ausgangssituation 

Die Wartburgstraße ist eine der wenigen durchgängigen Zufahrtsstraße in das Gebiet, über 
die man auch auf die zentral liegende Leipziger Straße gelangt. Hier fahren an einem normalen 
Werktag rund 1.200 Kraftfahrzeuge in 24 Stunden. Die durchschnittliche Verkehrsbelastung in 
der Leipziger Straße liegt bei 900 Kraftfahrzeugen in 24 Stunden. Gemessen an ihrer 
Erschließungsfunktion für das Gebiet und der dichten Wohnbebauung liegen die Verkehrs-
mengen damit in beiden Straßen auf einem niedrigen Niveau. Das gesamte Gebiet um die 
Leipziger Straße ist mit Tempo 30 bereits verkehrsberuhigt. Die geltenden rechts vor links-
Regelungen an allen Kreuzungen unterstützen die Verkehrsberuhigung.  
 

3. Untersuchungsergebnis 

Um festzustellen, welche Kraftfahrzeuge tatsächlich durch das Gebiet fahren und die Leipziger 
Straße als Abkürzung nutzen, ohne dort tatsächlich ein Ziel zu haben, wurde am 6. November 
2019 eine Durchgangsverkehrszählung mittels Kennzeichenerfassung aller in das Gebiet ein- 
und ausfahrenden Fahrzeuge durchgeführt. Gezählt wurde während der Spitzenzeiten der 
Verkehrsmengen in der Leipziger Straße und Wartbugstraße. 
 
Zu allen Zeiten dominiert deutlich der Ziel- und Quellverkehr des Gebietes.  Dieser würde auch 
bei einer Unterbrechung der Wartburgstraße über andere Wege in das Gebiet einfahren. 
Sowohl die morgendliche Erfassung als auch die am späten Nachmittag haben gezeigt, dass 
nicht die im Antrag benannte Fahrtrichtung von der Leipziger Straße zur Oedenberger Straße 
von Durchfahrern genutzt wird, sondern in der Gegenrichtung von der Oedenberger Straße 
kommend über die Leipziger Straße einzelne Durchfahrer zu verzeichnen sind.  
 
Fahrtrichtung Leipziger Straße Richtung Oedenberger Straße 

Am Morgen ist an der Kreuzung Leipziger Straße/Oedenberger Straße nur ein Kraftfahrzeug 
von 41 ausfahrenden als Durchfahrer aufgetreten. Ein weiteres Kraftfahrzeug ist auf die 
Mommsenstraße ausgefahren (Anlage 1). In der Spitze am Nachmittag konnten in dieser 
Fahrtrichtung von 40 Fahrzeugen vier als Durchfahrer auf die Oedenberger Straße bestätigt 
werden (Anlage 2). Allerdings befinden sich darunter auch Bewohner auf der Suche nach 
einem Parkplatz.  
 
 
 



Fahrtrichtung Oedenberger Straße Richtung Leipziger Straße 

In der entgegengesetzten Fahrtrichtung von der Oedenberger Straße in die Leipziger Straße 
einbiegend und das Gebiet Richtung Mommsenstraße oder Kieslingstraße verlassend, waren 
es morgens von 31 erfassten Kennzeichen neun, die an der Mommsenstraße aus dem Gebiet 
ausgefahren sind und eines, welches Richtung Kieslingstraße das Gebiet verlassen hat 
(Anlage 3). Bei der Erhebung konnte allerdings beobachtet werden, dass einige der zehn 
erfassten Kennzeichen, die als vermeintliche Durchfahrer aufgetreten sind, das Gebiet auf der 
Suche nach einem Parkplatz durchfahren haben. Dies belegt auch die Tatsache, dass einige 
Durchfahrer nicht auf die Mommsenstraße abgebogen, sondern weiter in die Naumburger 
Straße gefahren sind, um dort womöglich nach einem Parkplatz zu suchen. Im Umfeld 
befinden sich z.B. das St. Theresien-Krankenhaus oder die Veit-Stoß-Realschule. 
 
Am Nachmittag sind von den insgesamt 59 über die Oedenberger Straße auf die Leipziger 
Straße einfahrenden Kraftfahrzeugen vier auf die Kieslingstraße ausgefahren und acht 
Richtung Mommsenstraße (Anlage 4). Darin enthalten sind auch Bewohner, die nach Hause 
kommen und keinen Parkplatz im Viertel fanden. Deshalb wurden einige Kennzeichen an 
mehreren Ein- und Ausfahrten des Gebietes in kurzen Zeitabständen registriert - ein Indiz für 
Parksuchverkehr. 
 

4. Fazit 

Insgesamt weisen die Wartburgstraße und die Leipziger Straße in Anbetracht der dichten 
Wohnbebauung eine als gering einzustufende Verkehrsbelastung auf.  
 
Die Kennzeichenerfassung hat ergeben, dass der Durchgangsverkehrsanteil nicht bestim-
mend für das Verkehrsaufkommen im Gebiet ist und selbst in den Spitzenzeiten nur wenige 
Kraftfahrzeuge der eher geringen Gesamtverkehrsmenge ausmacht. Zum Teil handelt es sich 
bei den vermeintlichen Durchfahrern um Parksuchverkehre von Beschäftigten der umliegen-
den Einrichtungen wie Krankenhaus, Schule sowie den Bewohnern selbst oder Eltern, die ihre 
Kinder zur Schule bringen und holen. Diese sind damit zum Ziel- und Quellverkehr des Gebie-
tes zu zählen.  
 
Eine Unterbrechung der Wartburgstraße an der Kreuzung Leipziger Straße hätte deshalb nur 
eine geringe verkehrliche Entlastung für das Gebiet zur Folge. Dem gegenüber stünden 
erhebliche Nachteile für die Anwohner und Anlieger bezüglich der Erreichbarkeit des Gebietes. 
Je nach Quelle und Ziel einer Fahrt wären dann zum Teil Umwege erforderlich, die lediglich 
zu Verlagerungen des Verkehrs in die benachbarten Straßen führen, die heute weniger Ver-
kehr haben.  
 
Nach Abwägung aller relevanten Punkte empfiehlt die Verwaltung, dass eine Unterbrechung 
der Wartburgstraße an der Kreuzung Leipziger Straße unter den momentanen Verkehrsver-
hältnissen nicht weiterverfolgt werden sollte. Die Verwaltung wird allerdings die weitere Ent-
wicklung im Gebiet beobachten.  
 
 
 
 
 
 
 
 


